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Qualitatsanforderungen Beurteilung Bemerkungen

(Genaue Beschreibung im Handbuch QualukK) -~

-~ 00O

Die in der letzten Uberprifung festgehaltenen Ziele
wurden erreicht und umgesetzt.

Inhalt: Die Uberbetrieblichen Kurse e er Bildungsverordnung und dem Bildungsplan des jeweiligen Berufs.

1. Die geltenden Bildungsverordnungen und
die Bildungsplane werden eingehalten.

2. Ein Detailprogramm liegt vor.

3. Eine Evaluation der Bedurfnisse liegt vor.

4. Leistungen und Kompetenznachweise
werden dokumentiert.

Organisation: Die Uberbetrieblichen Kurse werden effizient organisiert.

5. Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten
aller Beteiligten werden definiert und dokumentiert.

6. Evaluationsinstrumente fir das Bildungsangebot
werden regelmassig eingesetzt.

7. Die Mitsprache der Lernenden ist sichergestellt.

8. Die zur Verfligung stehende Infrastruktur
ist betriebsbereit und auf einem aktuellen Stand.

9. Die Arbeitssicherheitsregeln sind definiert und
allen bekannt.
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Berufsbildner/innen in liberbetrieblichen Kursen: Die Berufsbildner/innen sind kompetent und engagieren sich.

10. Die Berufsbildner/innen gentigen den in der
Verordnung Uber die Berufsbildung (BBV)
definierten Mindestanforderungen.

11. Die Berufsbildner/innen achten auf regelmassige
Weiterbildung.

Finanzen: Die finanziellen Mittel werden gemass den geltenden Rechts- und Verwaltungsbestimmungen eingesetzt.

12. Die Richtlinien der SBBK und der Standortkantone
werden angewendet.

Partnerschaften: Die Lernortkooperation wird gepflegt.

13. Mit den Kantonen wird ein regelmassiger
Austausch gepflegt.

14. Der Bildungsplan wird als Grundlage fur die
Zusammenarbeit unter den Bildungspartnern
und -partnerinnen angewendet.

15. Die Ausbildung tragt den Anliegen der
Bildungspartner/innen Rechnung.

Ziele Fristen
. 4 . 4

Der Anbieter/Die Anbieterin
(Name und Unterschrift):

Entwickelt von der Schweizerischen Berufsbildungsamter-Konferenz (SBBK) in Zusammenarbeit mit dem Arbeitgeber-Netzwerk fir Berufsbildung (SQUF)



	0a: Off
	0b: Off
	0c: Off
	0d: Off
	1a: Off
	1b: Off
	1c: Off
	1d: Off
	2a: Off
	2b: Off
	2c: Off
	2d: Off
	3a: Off
	3b: Off
	3c: Off
	3d: Off
	4a: Off
	4b: Off
	4c: Off
	4d: Off
	5a: Off
	5b: Off
	5c: Off
	5d: Off
	6a: Off
	6b: Off
	6c: Off
	6d: Off
	7a: Off
	7b: Off
	7c: Off
	7d: Off
	8a: Off
	8b: Off
	8c: Off
	8d: Off
	9a: Off
	9b: Off
	9c: Off
	9d: Off
	Bemerkung: Einführung: 

	Datum: 
	10a: Off
	Bemerkung: Berufsbildner/in in überbetrieblichen Kursen: 
	Bemerkung: Finanzen: 
	Bemerkung: Partnerschaften: 
	Ziele: 
	Fristen: 
	10b: Off
	10c: Off
	10d: Off
	11a: Off
	11b: Off
	11c: Off
	11d: Off
	12a: Off
	12b: Off
	12c: Off
	12d: Off
	13a: Off
	13b: Off
	13c: Off
	13d: Off
	14a: Off
	14b: Off
	14c: Off
	14d: Off
	15a: Off
	15b: Off
	15c: Off
	15d: Off
	Anbieter/in: 
	Bemerkung: Inhalt: 
	Bemerkung: 


